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Rundschau .
* Neuesten Mittheilmigen zufolge ist sobald noch

s nicht darauf zu rechnen , daß auf dem europäischen
s Kriegsschauplatz große Schläge geführt werden.
- Der , Ucbergang .der russischen Truppen über den

s Pruth bei Lcovo ist durch das außergewöhnliche
Anschwellen deS Flusses verzögert . Die zur Besei -

( tigung der Schwierigkeiten erforderlichen Maßregeln
- sind indcß ergriffen , durch den verursachten Aufent -
i halt wird die Konzentrirüng der Truppen , wie ein
: offizielles Telegramm beruhigend sagt , nicht beein »

i flußt . Die Konzentrirüng der rumänischen Armee

A in Krajowa und Bukarest und die von uns schon
E geschilderten Truppenbewegungen des rechten russischen
A Flügels bereiten jetzt ' offenbar Alles zur Besetzung
K Giurgewos vor , was jedenfalls , da gegenüber von
W Giurgcwo das starke Rustschnk gelegen ist , das Sist¬
ig nal zu einem gewaltigen Kampfe zwischen den beiden

bis jetzt sich zumeist nur noch vorsichtig betastenden
Gegnern werden dürfte . Die Russen opcrireu bereits
über Bukarest hinaus , diese Stadt bei Seite lassend ,

^ und wenn cs wahr ist , daß sie auf Kolonncnwegen
schon bis zu den Ortschaften Prundn , Vanjasa , Fra -
tcscht u . A . vorgcdruugen sind , dann sind sie dem
nächsten Zielpunkte Giurgcwo schon sehr nahe gerückt
und kann jeden Augenblick die Kunde eintreffen , daß
sic endlich auf diesen Punkt , den sie raübvogelartig
umkreisen , beuteficher nicdergestürzt sind . Mehr als
20 .000 Mann haben die Türken schwerlich in Rnst -

O schul , dies erklärt auch , warum sie Giurgcwo nicht
(s schon längst besetzt haben , was sonst geradezu unbe -

s . grciflich wäre . Die türkischen Dampcr vor Rustschnk

N beschränken sich bis jetzt darauf , rumänische Getreide -

D schiffe zu kapern und denselben bis in den Hafen
von Giurgcwo , zum Schrecken der in den Hasenalleen
spazierenden friedlichen Bürger , nachzueilen , um sic
von dort als gute Prise fortzuschleppen .

* Inzwischen fahren die türkischen Moni¬
tors fort , die von den Russen besetzten rumänischen
Donau - Bote mit mehr oder minder scharfen Mahn¬
zetteln zu bedenken . In einer der letzten Rächte
näherten sich 2 türkische Monitors der Stadt Braila ,
dieselben entfernten sich jedoch wieder , nachdem einige
Schüsse gewechselt worden waren . Die erschreckten
Einwohner flohen natürlich schaarenweis gegen Nor -
den , obwohl die Bomben bisher wenig Schaden an¬

gerichtet haben . Am vorhergehenden Tage näherte
sich auch ein russischer Monitor Nein und warf
mehrere Granaten in die russischen Batterien . Nach
dem zweiten russischen Schuß jedoch zog sich der
Monitor zurück . Sehr viel . Schneid " ist bisher
in diesem Versuche noch nicht von den Türken au
den Tag gelegt worden ,

* Nachdem die englische Neutralität offiziell er¬
klärt ist , wird ' s in den Spalten der Londoner
Blätter um so kriegerischer . Die dem Ministerium
Disraeli nicht fern stehende . . Morastig Post " erführt ,
daß die Regieruüg , angesichts der möglichen Even¬
tualitäten im Orient , beschlossen habe , mit größter
Beschleunigung alle kleinen Thurmschiffe mit Mann¬

schaften zu versehen . Ferner veröffentlicht die Times
eine Aufstellung derjenigen Truppentheile , welche ,
falls der Gang der Ereignisse im Orient dies er¬

heischen sollte , unverzüglich nach Malta eingeschifft
werden sollen . Die Aufstellung umfaßt 7 Kavallerie -

Regimenter , darunter 3 Regimenter Garde -Dragoner ,
4 Ärlillcric - Brigaden und 59 Infanterie - Bataillone ,
darunter 4 Bataillone Garde . Ucbrigcns sollte Son¬
nabend in London ein Miiüstcrrath stattfinden . Viel -

leicht konfcrirte derselbe auch darüber , ob die in dem

neuesten Blaubuche , das dem Parlament vorgclegt
wurde , enthaltenen 560 Depeschen über die orienta¬

lische Frage noch um einige vermehrt werden sollen ,
oder nicht . Diese 560 Depeschen sind allein in der

Zeit vom 6 . Dezember 1876 bis zum 12 . April
1877 während der Protokoll - Verhandlungen gewech¬
selt worden . Wenn die Herren Diplomaten alle

Tinte , die sie in der Orientangelegenheit bis jetzt
verschrieben haben , in den Pruth gegossen hätten ,
dann wären die Nüssen vor aller Hochflnth wahr¬
scheinlich nicht so leicht herüber gekommen .

Wochenschau .
Der Verlauf des eigentlich noch gar nicht be¬

gonnenen OrientkricgeS bildet auch in unserm Städt¬

chen selbstverständlich das HaupttagcSgespräch , Jeder¬
mann fragt mit dem BerlinerBörsenmanne : « Wird
der Russe oder der Türke die erste und — letzte
Schlappe bekommen ? " Alles harrt erwartungsvoll
der Dinge , die da kommen sollen , und als ob es
der widersprechenden Nachrichten in den Zeitungen
noch nicht genug seien , ist man selbst hier eifrig be¬

müht , die wildesten Enten durch die Lust schwirren

zu lassen . Saßen da kürzlich zwei Fuselpolitiker im

Wartesalon 3 . Classe und unterhielten sich lebhaft
über den Kampf im Orient , Einer noch mehr mit

den Armen gestikulirend wie der Andere , so daß wir

uns unwillkürlich veranlaßt fühlten , dem Disput

beizuwohncn .
„ Un ick segg Di , batst wahr is ! " rief der Eine ,

den wir Gerd Schnute nennen wollen . « De Russen
häwt drednsend Türken inne Donau jagt un versü -

pen laten . "

„ Dat kannst
' n Annern wiesmaken, " entgegnete

Jan Claus , an den diese Worte gerichtet waren ;
mi binn '

st Du kienen Bären up . "

« Du magst glvben oder nich , Dummerjan !" fuhr
Gerd Schnute ihn heftig an , indem er mit der Faust

auf den Tisch schlug , daß die Gläser klirrten . » Ick

häwt sülwst inn ' r Zeitung lesen , un wat de Zeitungen
schricwt , dat is wahr ! "

Hätte Gerd Schnute das Sprichwort » Der lügt
wie ein Zeitungsschreiber " gekannt , er würde diese

Behauptung gewiß nicht ausgesprochen und so tapfer

Ans öder Haide .
Crlmiual . Novelle

von Fr . Ernst .

I
"

(Fortsetzung .)

) « Ich fürchte , mein Kind , Sie sind auf durchaus
! falschem Wege " , sagte der Rath nach einer kurzen
s Pause . « Ich erinnere mich , daß Jochen Hildcbrändt
j allerdings im Verdachte des Mordes stand , aber
s eben nur , wie sich bald genug auswics , aus dem
ch einzigen Grunde , weil kein Anderer da war , den
F man verdächtigen konnte . Hildebrandt ist nicht allein
L( ein durchaus , unbescholtener Magn , sondern er wies
f bei einem Verhöre auch zur Genüge nach , daß er

U M in dein Augenblick , wo das Verbrechen verübt
A. Wurde , auf dem ' Vogelfänge befunden .

^
Anna schüttelte den Kopf .

^ .
" ävchcu ist kein Vogelfänger " , sagte sic dann

tz. mit Bestiinntthcit , « und ich bleibe bei meiner An -
D eilige . Hören Sic etwas von den näheren Verhält «

D !!! , worauf mein Verdacht gegründet ist , Herr
D Nath , und Sie werden nicht mehr im Stande sein ,
K >h » so ganz unbegründet zu finden . Darf ich sprc -
h chcii ? "

D » Gewiss mein Kind , ich muß dies jetzt sogar
E- ^

0" -ihnen fordern " , entgegnete der Rath . » Ist cS

^ doch meine Pflicht , jedes Verbrechen an ' s Tageslicht
A »v ziehe « ,- wo und wie ich kann . Sprechen Sie

H
ahne Umschweife , aber vergessen Sie nicht und —

die ungeschminkte Wahrheit . "

« Es bedarf dieser Andeutung nicht , Herr Rath, "

sagte Anaa stolz , « ich habe niemals die geringste
Unwahrheit gesprochen , und wurde es in diesem
Falle , wo es sich um die Existenz eines Menschen
handelt , am allerwenigsten thun . Ich werde Ihnen
nur Thatsachen miltheilen , an Ihnen ist es daun ,
zu entscheiden , ob sic dieselben genügend erachten ,
daraufhin einen Verdacht zu gründen .-"

. » Sprechen Sie , ich habe Sie nur darauf auf¬
merksam machen wollen , da Sie möglicher Weise
ihre Aussagen vor Gericht wiederholen müssen . "

» Ich weiß das, " sagte Anna einfach , » und ich
versichere Sie , daß ich mit vollständiger Ueberlcgung
handle . Jochen Hildebrandt war mit zum Manne

bestimmt . «

» Ah ! " rief der Rath aus . « Und Sic liebten

ihn nicht ? "

« Er war mir vollständig gleichgültig " , war
Auna ' s Antwort . » Bald darauf kam . Hans Woll -

now zu uns , Sic wissen das ja vielleicht noch aus
den Akten . "

Anna hielt zögernd inne . Es wurde ihr doch
schwerer als sie gedacht , dem fremden Manne das

zu sage » , was einst ihr Müdchcnherz bewegt und

schneller schlagen gemacht .
Der Rath hörte aber bereits nach den ersten

Worten ihrer Mitthcilung mit verdoppeltem Inte¬
resse hin - - sie schien ihm nicht mehr so ganz mi -

nölhig , wie er sich anfangs gedacht .
« Sprechen Sic weiter , mein Kind " , sagte er

crmukhigend , „ ich fange an , Sie zu verstehen . Jo¬

chen Hildebrandt warb um Sie und Sie liebten

Wollnow ? "

» Ja « , entgegnete Anna leise , » ich liebte Hans
Wollnow , und von dem Augenblicke an waren mir

Jochens Bewerbungen , welche mir früher nur gleich¬
gültig gewesen waren , lästig . Ich thcilte ihm wie¬

derholt meine Meinung darüber mit , aber das

scheuchte ihn nicht zurück , sondern er machte sich über ,
meine Vorliebe für den hergelaufenen Knecht , wie

er Wollnow nannte , lustig . Endlich aber sah er -

doch ein , daß . er bei mir wenig Aussicht auf Erfolg
habe und da hielt er es für gerathen , sich an mei¬

nen Vater zu wenden , dessen Wünsche er in Bezug
auf sich und mich kannte . Der Zorn meines Vaters
war grenzenlos . Er theilte mir mit , daß ich Jochen

Hildebrandt und keinen anderen heirathen solle und

Haus Wollnow noch dieselbe Nacht das Haus ver¬

lassen müsse .
« Die Behandlung meines Vaters in Jochens

Gegenwart reizte meinen Zorn und forderte meinen

Widerspruchsgeist heraus , wo ich sonst wohl geschwie¬

gen hatte . Sch sagte ihm , daß ich ebenso wenig
Jochen Hildebrandt heirathen , als von Hans Woll¬
now lassen würde , so lange mir ) dieser die Treue
bewahrte, "

Anna hielt , von der Erinnerung an jenem ent¬

setzlichen Abend überwältigt , einen Moment inne .
Sie war sehr bleich geworden und der Rath sah
nicht ohne Mitleid auf das junge Geschöpf .

« Noch an demselben Abend verließ Hans Woll -



verthcidigt haben , daß man ihn mitsammt seinem

weniger gläubigen Widersacher nöthigte , draußen in

Gottes schöner Natur ihren Wortstrcit zu beendigen .

Die Kampflust , welche sich der Gcmüther be¬

mächtigt hat , giebt sich aber hier nicht allein in

Worten kund , sondern sie wird auch durch die Thnt

bewiesen , denn cs ereignete sich, daß beim letzten

Umzüge eine Familie , aus Vater , Mutter und Sohn

bestehend , aus irgend einem Grunde in Streit ge -

rieth , der dann nachher zu einer amüsanten Keilerei

tzw knwiHe Anlaß gab . Da uns leider bis heute

keine offiziellen Sicgcsbullctins in Betreff dieses

Kampfes zugegangcn sind , können wir nur conslatiren ,

daß ans dem Schlachtsclde links die Todieu , rechts

die Verwundeten gelegen haben , während in der

Mitte die Sonne schien .
Wir wollen übrigens nicht behaupten , daß man

in unserm Städtchen an nichts Anderes denkt , als

an den Krieg , — - das wäre Blödsinn ; im Gcgen -

theil , man sucht seine Gedanken durch alle möglichen
und unmöglichen Dinge zu zerstreuen . So halte sich *

ein „ Künstler " den Z . II ( lat Di nich verblüffen )

irgend eines Gesetzes zur Richtschnur genommen und

führte nun da , wo die Äahnhofstraße in die Breite - .

straße mündet , ei 'Ao beim Nebenzollamt vor Brake ,

auf einem großen Sandhaufen einige freilich nicht

sehr kunstfertige Prodnetionen ans , und da Fidi mit

seiner Trommel gerade nicht am Platze war , beglei¬
tete der Gymnastiker seine Wackelagen selbst mit dem

Gesänge : » O , du mein Waldemar " , so daß ein

Vorübergehender zu der Aeußernng veranlaßt wurde :

» De Kerl hätt
' n Stimm as 2 ^ Pnnd Rindflcesch . "

Aber man konnte den Menschen doch auch nicht gut

fortjagen , da ein Artikel der die Gewerbcfreiheit

betreffenden Reichsgcsetze sagt : » Jeder Deutsche kann

sich nicderlassen wo er will " . — - Auch ans offener
Straße ? Unsere löbliche Straßenpolizei scheint uns

wenigstens in dieser Beziehung nichts in den Weg

legen zu wollen , das läßt sic andere besorgen , und

diese » Anderen » , unter denen wir wohl hauptsächlich
die Straßenjugcnd verstehen müssen , agitircn eifrig

für das Recht , daß jeder Deutsche sich nicderlassen
kann , wo er will , indem sie die Trottoirs mit gro¬

ßen Pflastersteinen besäen oder die über den Abfluß -

röhren liegenden Bretter anfrcißen und dadurch die

Passanten förmlich zwingen , sich » auf offener Straße

mederzulassen . " Da nun in dem betreffenden Z eine

solche gezwungene Niederlassung nicht vorgesehen und

ans dem Grunde wohl als unstatthaft zu bezeichnen

ist , so möchten wir der zuständigen Behörde wohl
ans Herz legen , dafür zu sorgen , daß solche unlieb¬

same Interventionen vermieden werden , widrigenfalls

Fußgängern zu rathen wäre , an Abenden einen Diener

voran Szuschickcn , welcher , mit einer Laterne versehen ,
das Trottoir von Brettern und Pflastersteinen säu¬
bert , damit seinem Herrn die Nothwendigkeit einer

uüfreiwilligcn » Niederlassung » erspart bleibe .
Und nun , nachdem wir diesen Uebelstand bespro¬

chen haben , möchten wir wohl noch eines andern

Erwähnung thnn , hoffend , daß unsere wohllöblichc

städtische Verwaltung desnclbcn näher in ' s Auge fas¬

sen und die diesbezüglichen Wünsche befriedigen wird .
ES wird nämlich von verschiedenen Anwohnern des

westlichen Thcils der Breitenstraße vielfach mißlie¬

big darauf hingcwieseu , daß sich im Zollverein gar
kein Briefkasten befindet , und da hegt man denn

allgemein den berechtigten Wunsch , daß diesem Uebcl

bald durch Anbringung eines solchen Kastens abge¬

holfen werden möchte . Nun ja , wer weiß — viel -

leicht . . . Mit der Zeit pflückt man Rosen ! —

das alte Sprichwort wird sich auch hier noch dereinst

bewähren . —

Als wir vor einigen Tagen auf dem Wege wa¬

ren , den hier aufgestallt sein sollenden Actienbnllen

zu suchen , kehrten wir auch bei Onkel Nicolaus ei » ,
fanden daselbst aber statt dessen einen Rechunngsstel -

ler , der , nach seinen eigenen Aeußcrnngen , auf

Wunsch der Braker ( ? ? ? ) sich hier niedergelassen hat .

Es war schon lange unser Wunsch , diese vielgenannte

Persönlichkeit kennen zu lernen , und so glaubten wir

die Gelegenheit benutzen zu müssen , mußten aber

von dem Verlangen , mit dem Herrn ein Gespräch

anzuknüpfcn , zu unserm Bedauern abstchen , da seine

Zeit und sein Geist durch Vertilgung vieler ihm
traetirter Nordhäuser , sowie durch den Umstand , daß

er noch nach Vater Pr . mußte , um eine alte Schuld

zu tilgen , zu sehr in Anspruch genommen waren .
* Wir baten ihn deshalb um die Erlaubnis ), ihn in

seiner Wohnung anfsnchen zu dürfen , worauf wir

jedoch durch Andere erfuhren , daß dies nicht gut

. möglich sei , da der Herr ans einer Kunstrcise begrif¬

fen ist , und seine Bcnefizien in Linicnwagen , Neu¬

bauten , Lauben und anderen Localen , die wir hier

nicht näher bezeichnen dürfen , giebt . Leider werden

wir sobald keine Gelegenheit haben , den Verkehr mit

diesem uon plus ultra fortznsetzcn , da der Herr in

Bälde als Cvrrespondent nach dem Kriegsschauplätze

entsandt werden soll . Vielleicht erhalten auch wir

dann hin und wieder eine seiner Original - Correspon -

dcnzen zugcsandt , die wir dann ungesäumt unseren

verehrten Lesern mittheilen werden , damit dieselben
einen Einblick in die intellectnclle Bildung dieses

genialen RechmmgsstcllcrS erhalten .

Brake , 7 . Mai . Das dem Herrn
H . Syassen senr . gehörende , früher Töllncrffchc
Stück Land an der Dungenstraße ist von den

Herren Fngmann L Hartmann aus Bremen

angekanft , welche auf demselben in allernächster

Zeit mehrere respectable Gebäude aussühreu
werden .

In der Nacht vom Donnerstag aus

Freitag wurde einem an der Breitenstraße woh¬
nenden Bürger ein gestreiftes Oberhemd von

der Zeuglinie gestohlen . Der Dieb ist noch

nicht ermittelt .
Ein Matrose von einem au der Käse

liegenden Fischerschisse wollte gestern für sich
und seine Cameraden etwas Branntwein «zur

Erheiterung des Gemüths " holen . Als er im

Begriff war , das Schiff zu verlassen , that er

einen Fehltritt und stürzte in die Weser , wurde

sedoch von einem Matrosen desselben Schiffes

vermittelst eines Hakens gerettet . Aber nun

stand die ganze Schiffsbesatzung aus dem Deck

und schaute mit wehmüthigen Blicken den beiden

daoontreibenden Flaschen nach , und als dann

der Netter des Mannes auch der Retter der

Flaschen werden wollte , da geriekh er selbst in
die größte Gefahr , mit dem Walser in all zu :
nahe Berührung zu kommen ; doch es gelang k

ihm , die Flaschen in Sicherheit zu bringen , und f

daß man nun dem „ Korn " um so tapferer s
zusprach , ist wohl zu entschuldigen . s

*
2

* Am Sonnabend stürzte ein Matrose r

vom Schiffe „Acorn " , als er sich an Bord be- -

geben wollte , in den Hafen und ertrank . Die s

Leiche wird morgen (Dienstag ) beerdigt . :
*

2? Kaum ist die Witterung etwas warm
' i

und trocken geworden , so stellt sich auch ein >

„ unentbehrliches Nebel " , der Moorrauch , be - ?

reits wieder ein , um den so sehnlichst herbeige - i

wünschten Regen noch länger von Wiesen , Feld !

und Garten fern zu halten . Könnte diesem ff
gemeinschüdlichen Moorbrenncn doch endlich ein j

wirksames Mittel entgegengestellt werden ! s
Ans Strückhausermoor wird uns soe - s

den inikgetheilk , daß der heutige Viehmarkt ziemlich s

stark betrieben gewesen , wegen der geforderten , hohen s

Preise jedoch wenig Vieh verkauft worden sei , - ff
*

«-
* Ovelgönne . ( Zur Köhrnngsfrage . ) Die 5

gegen die Zusammenlegung der Hcngst - Köhrungcn i

nach Rodenkirchen an das Staatsministerium ringe - 8 .

sandte Petition war von den Pferdczüchterii des s
Amts Stollhamm , der Gemeinden Schwei , Struck - ^

Hausen , Oldenbrok , Hammclwarden und Großenmeer ff

unterschrieben . 38 Hciigsthaltcr hatten vorher bereits §

petitionirt , wurden jedoch vom Staatsministerium ff

abschläglich beschicden und wandten sich deshhalb am k

5 . d . M . an das Gesammtministeriuni . - k

— Nachdem der Minister des Innern , Geheim . D

Staatsrath Jansen , neulich incognito das für das ff

zu errichtende Köhnmgsgebäude in Rodenkirchen be - ff

stimmte Terrain besichtigte , besuchte derselbe dieser ff

Tage Ovelgönne , was von den Rodenkirchener Agi - ff

tatoren mißfällig bemerkt worden , sein soll .
— Der » Landwirthschaftliche Verein - Ovelgönne - -' p.

Brake hielt seit einiger Zeit seine Sitzungen in No - ff ,
denkircheu ab , was zur Folge hat , daß viele Mit - ff

gliedcr austreten , um einem andern Vereine beizutretcn

resp . einen neuen Verein zu gründen .

Ovelgönne , 26. April . Man scheint
hier allgemein ans einen guten Sommer zu hoffen
und sich nur weniger Stücke des Viehstandes ent¬

ledigen , zu wollen , .- indem smvshsi - Lspr -
HchsWsmMM »:-

Markt am 23 . , als der mistige , welcher demselben - '

am 24 . folgte , nur verhältnismäßig spärlich betrie¬

ben mar . Die Preise waren , wie in Stollhamm ,

recht hoch . . ff
*

2
* Varel , 27 . April . Zur Vertretung des

wegen Krankheit zeitweilig beurlaubten Herrn O . -

G . - Ralhs Eschen hies . ist der Herr Auditor Brauer ,

z . Z . in Oldenburg , an das Obcrgcricht versetzt :

Ans dem hier gestern abgchallcnen Vieh -

markte waren 13 alte Pferde , 4 Enter und 175

Stück Hornvieh ausgestellt . Bon den Gäulen war

namentlich einer , der das Jntcrsse der Marktbesnchcr
und namcnlkich des handelnden Publikums insofern

- erregte , als derselbe von seinem bisherigen Eigcn -

thiimer als recht fromm und tugendhaft verkauft
worden , sich im Besitze des neuen EigcnthümerS

nöw das Haus , ohne noch ein Wort mit mir ge¬

wechselt zu haben " , fnlst Anna dann fort , » und am

Morgen fand man seinen Leichnam auf der Haide .

Gleich damals lenkte sich heimlich der Verdacht ans

Jochen , aber wer wollte cs wagen , ihn daraufhin

anzuklagen ? Wohl war ihm am frühen Morgen
der schwnrze Erich begegnet , als er aus der Haide
kam , aber es wurde ihm leicht genug geglaubt , daß
er nach seinen Vogelnetzen gesehen . Auch kannte Nie¬

mand das Verhältniß , in welchem er zu Hans ge -

standen " .
» Aber Sie — warum sprachen Sie nicht , Anna ?

Dazumal konnte eine genauere Untersuchung mit noch

leichterer Mühe in ' s Werk gesetzt werden . Jetzt ist

jedenfalls ein größeres Aufsehen unausbleiblich und

Ihr Name wird dabei nicht vermieden werden

können " .
» Ich habe das voransgesehen, " sagte Anna ru¬

hig , » nnd ich bin bereit , meine Aussagen in Jochen
' s

Gegenwart zu wiederholen . "

» Vorläufig muß ich Sie nur bitten , das strengste

Stillschweigen zu beobachten " , sagte der Rath . »
'
Weiß

Jemand warum Sie hierher gekommen — haben
Sie überhaupt mit Jemanden , von Ihrem Verdachte

gesprochen ? "

» Nein — selbst mein Vater weiß nichts von

meiner Absicht " , lautete Anna ' s Antwort .
» Um so besser, " sagte der Rath . „ Ich kann

Ihnen freilich wenig Hoffnung machen , jetzt , nach

Jahren , noch das Verbrechen zu ergründen , da Ihre

Verdachtsgründe doch nur sehr fraglicher Natur sind .

Bei der ersten Untersuchung würde Ihre Anssage

allerdings bedeutend in die Waagschaale gefallen

sein , jetzt — "

Der Rath zuckte die Achseln .

» Gehen Sic jetzt , mein Kind , und sprechen Sie

mit Niemandem , von diesem Gange , noch überhaupt

von der Angelegenheit . Ich , hoffe , daß nicht Rach¬

sucht oder ein anderes unedles Motiv Sie zu dieser

Anklage getrieben , da es immerhin eine Aufgabe ist ,

einen Unschuldigen , und sei es auch nur durch den

bloßen Verdacht , zu beleidigen . "

Jochen Hildebrandt
' s Gut lag in unmittelbarer

Nähe der Besitzung des alten Bergmann . Die Hin¬

teren Höfe waren nur durch eine einfache Mauer

getrennt und noch dazu wiederum durch einen kleinen

Thorweg verbunden , so daß beide Familien mit leich¬

ter Mühe zu einander gelangen konnten . Der Thor¬

weg war aber wenig benutzt , nur damals , als Jo¬

chen noch daran dachte , mit Erfolg um Anna Berg¬
manns Hand zu werben . Zwar setzte er auch jetzt

seine Bewerbungen fort , aber nicht mehr mit der¬

selben Hoffnung . Ihm war Anna ' s Furcht vor

seiner Gegenwart nicht entgangen und das machte

ihn scheu und zurückhaltend — er wußte , daß zwischen
Anna und ihm ein Schatten stand — ein riesengroßer ,

blutiger Schalten .
Jochen hatte wenig Freude mehr am Leben . Als

er nach dem Unglücke ans der Haide sich von Freun¬

den gemieden sah , zog er sich scheu und furchtsam

zurück , wo ein offenes Benehmen ihn allein - retten

und ihm seine Ehre zurückgcben konnte . Bald sah

er sich allein und wenn auch die Mädchen nach wie

vor freundlich mit ihm thaten , so galt das gewiß

mehr seinem Reichthnm als ihm selbst und Jochen

war klug genug , sich keinen Täuschungen darüber

hinzngcbc » .
Niemand hatte ihn angeklagt und allmählig be¬

gann man sogar cinzuschen , daß man ihm bitteres

Unrecht gcthan , denn wenn er auch eine erklärliche ,

Abneigung gegen Hans Wollnw gehabt , so war das s

immerhin kein Grund zu einem solchen Verbrechen , s

um so weniger , da dieser so wie so das Feld räumen ^

mußte .
Am schwersten berührte ihn indessen Anna ' s

Scheu und vermehrte Zürückhaltung . Anfangs hatte

er gehofft , daß sie jetzt , nun der Nebenbuhler fort
war , sich ihm mehr zwingen würde , aber er sah sich

bitter getäuscht und seinem Scharfblicke entging cs

nicht , daß die Kluft , welche ihn von Anna trenne , ,

durch Wollnow ' S Tod nur noch tiefer geworden war .

Und doch sah Jochen mehr und mehr die Noth - ^

Wendigkeit ein , eine Frau in ' s Haus zu bringen . ,

Sein Heimmescn litt in bedenklicher Weise in stein «

den Händen , cs fehlte an Allem , was zur Führung !

eines geregelten Hausstandes durchaus » vlhwcndig -

ist , vor allen Dingen aber an der nöthigen Fürsorge ;
und Umsicht .

. (Fortsetzung folgt .) ,



recht bösartig Lekerdete , weswegen letzterer denWä -

- gang , des Kaufes verlangte und die Sistirung des

s BeMufers — da derselbe sich über seine Person

nicht genügend auszuweiscn vermochte — zum hiest-
- ger Stadtmagistrake vcraulaßte . Dem Vernehmen

nach war der Verkäufer nicht Eigenthümer , sondern
- eine unbemittelte Mittelsperson , die sich erst H . . . .

k und später I . . . . . . nannte . — Frühticdigcs

§ Hornvieh war gesucht und wurde zu hohen Preisen
- verkauft . Ebenso wurde Weidcvieh gesucht , jedoch

^ waren die Forderungen meistens zu hoch und kam

k cS häufig daher nicht zum Kaufe . — Im verflosse -

f nm Jahre war dieser Markt mit ca . 180 Stück

s Hornvieh mehr betrieben .
6 Langwarden , 26 . Avril . In der Nacht

- vom 24 . aus den 25 . d . M . sind zu Langwarden

( zwei Häuser total abgebrannt . Das eine Hans
I wurde bewohnt von dem Uhrmacher Meyer und das

e andere von der Wwe . Oltmanns . Die Sachen der

( beiden Bewohner sind größkenthcils gerettet , aber

r bedeutend beschädigt . Das Feuer soll zuerst in dem

s Hause des Uhrmachers Meyer ausgebrochen sein ,

; jedoch ist die Entstehung nicht bekannt .
s - *

2
* Klus Sbedingen . In den letzten Näch -

j tcn wurden auf den Weisen der Herren Böse , Grä »

i sing , Thöle und Bnlliug zu Butzhausen 8 Schafläm -

l mer von hcruinftreifeuden Hunden todkgcbisfcn , ja

( einige buchstäblich zerrissen . Auch die Mutterschafe

j trugen Verletzungen davon . Derartige Fälle sollen

s auf der -strecke von Altenesch bis Bardewisch in den

, letzten Wochen wiederholt vorgekommen sein , so daß

der auf diese Weise verursachte Gesammtschaden ca .

1500 Mk . betraget ! soll . Einer dieser Hunde , ein

sog . Spitzhund ist dieser Tage erschossen worden .

^ Die Eigenthümer der Bestien sind bis jetzt noch

nicht ermittelt wordem
*

*
* In der öffentlichen Strafgerichtssitzung des

s Obergerichts Varel kam am 24 . Mürz u . A . fol -

i gender Fall zur Verhandlung :
k Der Arbeiter W . R . Silz aus Baronvven , 28

D Jahre alt , hat 1 . am 4 . März d. I . zu Brake sich

^ auS der Wohnung des Maurermeisters Behrhorst
K daselbst auf die Aufforderung des Letzteren nicht ent -

8 sernk , und ist 2 . am 5 . Mär ; d . I . daselbst in die

M Wohnung des pp . Behrhorst widerrechtlich eingc -

M drängen und hat den Behrhorst dadurch beleidigt ,
R daß er ihn » Betrüger , Schuft , Lump " nannte , wo¬

für ihm 9 Tage Gcsüngniß zudictirt werden .

Burhave In unserem Orte hat sich
ein Turnverein gebildet , welcher schon eine rege

^ AMmchme gefunden - Hai . - Wir wünschen demselben
s das beste ' Gedeihen . Die Zahl der Turnvereine in
^ unserem Amte ist damit aus 4 gestiegen . Die drei

bisherigen bestehen in Abbchauscn , Stollhamm und
" Ruhwarden .

Eüwürden , Mai 1 . Heute wurde auf der
Chaussee die Tochter des Gerichtsactuars Probst

^ von dem Knechte des Gastwirths Rehme zu Abbe -

I Hansen , der im rasenden Tempo auf einem Pferde

d cinhcrgcsprengt kam , umgeritten und erhielt mehrere

st Verletzungen des Kopfes , die jedoch glücklicherweise
? - keine schlimmeren Folgen befürchten lassen .

*
4? Delmenhorst . Einige Herren von hier

hatten vor einigen Tagen im Kanal bei Neuenkoop
ihr Netz zu einem Fischzuge ausgeworfen und einen

ergiebigen Fang gemacht . Die zahlreichen großen

Hechte wurden in ein Hütefaß gesetzt und dieses von
der stärksten und kräftigsten Person der Gesellschaft
in einem Schiffe au einem Tan mit fortgezogcn .
Das Hütefaß löste sich von dem Brette , woran das

d Tau an einer Krampe befestigt war , ab und die

Hechte verfehlten natürlich nicht , durch die geöffnete
Seite sofort den Weg der Freiheit einzuschlagen .
Damit erreichte das Amüsement für die am User

t befindlichen Theilnchmer des Fischzugcs den Höhe -
- Punkt : weit dahinter sahen sie das leere Hütefaß

treiben und im Schiffe den Hüter des Fanges mit

s beiden Händen und ernster Mime das bloße Brett

s am Tau fortziehcn , ohne nur entfernt zu ahnen ,
daß seine Schutzbefehlcnen sich längst der goldenen
Freiheit im Kanal erfreuten . ( Kreisbl . )

Angkkmnmene und abgegangene
Schiffe.

Aprss Angekommen in Brake . .

a
' Ernst , Willberg , mit Holz von Pascagonla .

4 . Dtsch. Adelheid , Wicnkcs , niit Stückgut von Neßmersiel .
Frau Meta , LührS , leer von Bremerhaven .
Eatharüia , Brummer , mit Kartoffeln v. Hamburg .' Lisette, Meiner « , mit Kohlen von Wcst - Wemyß .

Engl . Bonnty , Storm , ,, ,, Hartlepool .
>r. Dtsch. Allda , Dickmann , , , » Methel .

Sophia , Llltken, leer von Accmmnersiel .

Avril Abgegangcu von Brake .
s . Dtsch. Adelheid , WienkeS , leer nach Rhauderfehn .

Frau Meta , LührS , mit Tauwcrk nach Hamburg .
Sophie , Zangen , mit Kohlen nach Neuharlingersiel .
Anna , Habben , in Ballast nach Grlmsby .
Hesperus , Meyer , in Ballast nach Riga .
Antje Dirk « , Dirk «, mit Stckgt . nach Stettin .

Bigilantia , Wattjes , leer nach Fedderwardersiel .
Ino , Peters , mit Stckgt . nach Ciudad . Bolipar .

Holl . Antje Havcrbult , v . Hcuvcln m . Taback n . Gothcn -

burg .
Engl . Malborough , Munroe , in Ballast n . Nordenhannn .

6 . Holl . Gczicna , Erke« , leer nach Bremen .
Dtsch . AnnaMargaretha,Deters , m . Stroh n . Grangeinouth .

7 . Rwg . Helene , Madsen , in Ballast nach Lappvik .
Dtsch . Aurora , Focken, in Ballast nach Frcdrikstad ,

Auf das iu unserer heutigen Nummer be¬

im fiudliche Inserat , betreffend :

« , Liebig s Knwys Gxtract ,
m > erlauben wir uns hierdurch aufmerksam zu

M , machen .
' D . R .

Änzeigen .
Bekarnrtmaöinng des

Stadtmagistrats .
Der Arbeiter Heinrich Dicdrich Lampe hiesclbst

ist iu Gemäßheit der Bestimmungen der Art . 40

und 41 H 1 und 2 als Stadtdieuer angcstelll und

verpflichtet .
Brake , 1877 Mai 3 .

Der -sladtmagistrat .
Müller .

Mkamdmachung.
Die Hebung für den Amtsbezirk Brake ist im

Monat Mai d . I . wie folgt augesctzk :

am 9 . für die Baucrschafl Boilwardeu ,
11 . ,, „ Golzivarden ,
12 . „ „ „ Schmalenfleth ,
14 . , , , , Hammel wardeu ,
l5 . „ „ Obcrhammclivardcn ,
16 . , , Baucrschaften Außcndcich u . Käseburg ^
17 . , , ,, Harrierwurp und Nor -

18 .

dcrfcld ,
Süderfeld u . Saudfeld .

l9 . Stadtgcmcinde Brake , Bezirk I .

22 . , , , , n -
23 . , , , , „ „ M

24 . , , , , „ iv .
25 . „ „ „ V

26 . ,, „
"

VI .
28 . „ „ „ VII .

Es kommen zur Hebung :
Realabgabc » ,
Dcichbandsumlage ,
-Kirchdörfer Höhlcuumlagc und

Sporteln der Behörden .
Brake , 1877 Mai l . .

Die Amtsrcccptur .

Niake. Die Wittwc des weil . Gast¬
wirths I . C . Georg Kegcter

zu Brake will ihren daselbst an der Schul - bczw .

GcorgSstraße bclegeuen Gasthof , geuauut
Wi ' AiK .« »' bcstehend aus einem zweistök -

kigcu , massiv und dauerhaft crbautcu Hause nebst

Tauzsalou , Stallraum , auch einigen Hofgründen , am

Montag , den 14 . Mai d . I »
Mittags 12 Uhr ,

im Lokale Großherzoglichen Amtsgerichts hiesclbst
zum Verkaufe auf -

setzen lassen , und soll bei irgend hinlänglichem Gebot

alsdann der Zuschlag erthcilt werden .

Kauflicbhabcr ladet ein

Butterpulver
verdörvä die dos Lutterus , r»nci »t die
Lutter fester und sedmneddafler uuc! ver-
iiindert <d»s Ilun/ÜAcveräen derselben . Lin
Lucjuet, uusreiodend dir 500 Liter Fidel »,
st 50 Lk. ?,n dnden der

E . Tobias u . Co .

Frisches Schweinefleisch ,
ä Pfund 60 Pfg .

C . Müller .

Brake im Zollverein . Sämmtliche Neuheiten
der Saison in KüMMgarN - Jmquettes .

Talmas , Regenmänteln , Kleiderstof¬
fen , en Wut csz - Sonnenschirmen ,
Madapolames , Piques , Cattunen ,
Buckskins und Kammgarnstoffen ,
Anzüge nach Maaß unt . Garantie des guten Sitzeus ,

sowie weiße Mull - und Zwirn - Gardi -

NeN erhielt und empfiehlt zu billigen Preisen

lianpt llerviniij
er .

375,000 Ist !».!

GlÄcks -

Mnzeige .

Die gewinne

Zsrantirt
ster 8taat .

SüZLsLrrzSrssrA szi »' IZsLZrL -ilrKuirA
» SS «n «

Gnmlin -Ehancen
ller voin 8taale Nsinburz zgrsntirte » Zrossen

steiil - lotleiic , iu uelcbkr über

7 ^ jUiollen L 'LOFMG Mark
sst ' kseir Ksrs -Girsre - r » »v-es -rSvi »

«ssss88 «; s» .
Die Gewinne dieser vorthcilhaficu Geld -

Lotterie , welche plangemäß nur 79,500 Loose

enthalt , sind folgende : nämlich l Gewinn er .
Maik , spccicll Mark 250,009 ,

125,000 , 80,000 , 60,000 , 50,000 , 40,000 ,

36,OM , T mal 30,OM und 25,MO , 4 mal

20,MO , 28 mal 15,OM , 12000 und 10,000 ,
23 mal 8M0 und 6000 , 56 mal 5000 und

4000 , 206 mal 2500 , 2400 und 2000 , 415

mal 1500 , 12M und 1000 , 1358 mat 5M ,
300 und 250 , 25061 mal 200 , 150 , 138 ,
124 und 120 , 14839 mal 94 , 67 , 55 , 50 ,
40 und 20 Mark und kommen solche in we¬

nigen Monaten in 7 Abtheiluugm zur siche¬

ren Entscheidung.
Die erste Gewinuziehung ist amtlich fest -

gestellt , und kostet hierzu
stas ganze ül '

iglimffvos nur 0 d edldmk .

sta « stakste strignrassaos nur 3 deichsink ,

das uiertekOrlginalkoas nur I kr deichsmk .

und werden diese vom Staate garaulirteld

OrigmadLoosc ( keine verbotenen Promcssen )

gegen frankirtc Einsendung des Betrages oder

gegen Poflnorschuli selbst nach den entferntesten

Gegenden von mir versandt .
Jeder der Bcthcitigtcn erhält von mir ne¬

ben seinem Original - Loose auch den mit dem

Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach stattgehabter Ziehung sofort die amt I

tiche Ziehungsliste unausgefordert zugesaudt .

vio duWlilllNK Mid VkDdkiidunA der
kemnuMlder

erfolgt von mir direct an die Interessenten

prompt und unter strengster Verschwiegenheit ,

.lest « keNolliMA kann man einfach aus j
eine ko8tei » Ml >I» i!UliM

' te machen .
M » n enäe sieb staber mit Rn ditldi -

st er nabe deroratebensten XiebmiA
balber bis ?.» m

M . Mai d . I . . ^ ,
rertianensvoil an

Samuel Höllischer senr./
Lnnyuiar uuä VVevdsel -Oowptoir iu

Prima
geräucherten Speck ,

per siz Kilo 60 Pfg -,
bei größeren Quantitäten 55

dost , de Haide.

MV"
Liestlg

's Zlunnis-Extract
"MV

vou äsn ersten Autoritäten unerüanüt uuä ompfobleu, erxielt bei limzemclinlnstzucbt (selbst im

vorKsrüodten Ktuckiuw ), lubercnlose (Lvuiptouie : Llutbusten , beotisolios diebsr , Naebtsebiveisse, '

4tliemuotb ) , NaZen- , Ilaiin - unst kroiicbisl -tlatarrb (obrouisber Husten , stur?: nnä trocken mit 4us -
rrurk), K

'nclienstarre etc . , sorviv bei allen dlrandbeiten , rvelebe clnrob erbökte LrnäbrnuK unst Ver-

besserunK cier Llutmasse bsssitiKt rveräen können , nuob cknun noek, rrenn lceius Neckioin webr
wirbt , AlänLencks drsolxe . Derselbe besörclert vor/nchüol» ctsn Ktotlcveobsel nnä ist äosbnlb von
besonderem Nutzen für Lrnude , rrelobe im IViuter mollntelsnA suf die Ktnbe nuKerrieson sind
und nur KeriuKS dörporliecvexuiiA brrbon.

Listen von 4 Lineons ab (ä LInoon Ist . t .siO ) sind nur eiimz unst allein äekt ru berieben durob das

ktzuersl-vepot von UebjZ'
8 Lum ; 8-Lxtrget .

jkerkltt, dnedrichstr . l96.



Klippkaime . Frau WÜtwe LLIopzren ^
zu vkÄvttkul ' K

- läßt am

Sonnabend den 12 . Mai d . I „
Nachmittags pracise 4 Nhr^

ihre zu Klippkanne belcgene
^

an Ort und Stelle zum Abbruch öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten verkaufen .

Kaufliebhnber ladet ein
Anct .

auch einem Unbe -
bemittelten .

Offerten 8ub . ll . 12758 bcf . die Annonccn - Expe -
dition Th . Dietrich Lk Co . in Cafsel .

Weizenfuttermehl ,
per Sack von 62U , Kilo Mk . 7 .50 .

W . sie sprde.
Angeriehene Oelfärben ,
Leinoel , roh und gekocht ,
Siccativ ,
Harpuis ,
Barniß ,
dünnen Stockholmer Theer ,
dünnen Kohltheer ,
dünnen Terpentin

empfiehlt zu billigen Preisen

Brake .

Junge MumenpflanM
in verschiedenen Torten empfiehlt

K3UMSNN ,
Gärtner .

u
Der Lebemann und die

Dame von Welt ,
beide sollen die Pflege ihrer Gesundheit nicht
vergessen , denn ohne Gesundheit keine Schön¬
heit ! Schwer oder leicht Kranke , Alle leset
das große Krankenbuch : » Der Tempel der
Gesundheit " . Es wird dienen , das Leben zu 8
verlängern . Für 1 M . von E . Schlesinger , s?
Berlin 8 . , Reue Jacobstr . 6 . , sowie durch die
Buchhandlung von H . Haberle Wwe . in
Brake , Brcilestr . zu beziehen .

LI

heilt sofort mit oder ohne
Wissen des Trinkers , so daß demselben das
Trinken total zuni Ekel wird ,

K . Grone in Ahaus , Westfalen .

_ iH - - Danksagungsschreiben und ärztliche
Wiesle gratis und franco .

Drucksachen aller Art
werden in der

Nuchdruckrrri
von

vv . luMiltli m Lrske
zu den billigsten Preisen prompt und

geschmackvoll angefertigt .

Z »

In dem Groß '
schen neuen Hause ( früheren Post -

gebüudch an der MittÄbeichstraße 4 — 5 Zimmer ,
menblirr oder mmieublirt , mi : Küche , Keller re . an
Dnmilic oder cinz lnc 2eu ! e .

u . tiry ^ inrum.

Brake , Heute übernahm

HM „Vereinigung " .
Indem ich solches einem geehrten Publikum besonders aus Brake und Umgegend

mitzutheilen mir erlaube , bitte ich ganz ergebenst mich gencigst mit werthen zahlreichen Besuchen
zu beehren .

Meine schönen geräumigen Lokalitäten stehen für alle Besuche , für Gesellschaften ,
Belustigungen und Festlichkeiten bereit; auch halte ich meinen Garten stets jeglichenSpaziergän¬
gern offen . Für prompte Bedienung , gute Speisen und Getränke werde ich bestens
Sorge tragen .

» Des Umzugs wegen für die ersten Tage um gütige Nachsicht bittend , gebe ich
mich der Hoffnung auf recht vielen Zuspruch hin und werde mich möglichst bemühen , dafür zu
sorgen , daß mein Haus , seinem Name » entsprechend , stets eine Stätte der sei .

H . W . Brising .

Mein Lager von 8pii lt,i « 8e »
>1 l I,, !»« « , - L)88lK

im Zollverein ,
Verkauf bei Herrn 8 . H . VI » e « 88vi » ( Fahrenhorst

' S Nachfolger ) , bringe in empfehlende
Erinnerung .

G Ainrichs.

Nach neuesten Erfahrungen
werden geheime Krankheiten jeder Art , insbesondere : Schwächcznstünde , Impotenz , heimliche Ge¬
wohnheiten , Ausfluß , Nerven - und Hautkrankheiten rc . selbst in den veraltetste » und vernachlässig -
stcn , sowie unvollständig kurirten Fällen ; ohne erhebliche Beschränkung der gewohnten Lebensweise ,
schnell und ohne nachtheilige Einwirkung auf den Körper , unter Garantie gründlich geheilt und
dauernd beseitigt . , — Diskretion wird zngcsichcrt und finden Unbemittelte Berücksichtigung .

HM Berlin M . Jerusalemerstr . 9 .
Um Angabe der zur Zeit sich zeigenden Symptome , sowie der Dauer des Leidens

wird ersucht und erfolgt die Zusendung erforderlicher Präparate umgehend .

Bei Ed . Freyhoff in Oranienburg erschien :

Schäfer Tomas neueste Prophezeiungen
über den

ruzzkck-lürkkek-enroprmelikii Kries
lies ckallren 1877

und ciie /nrflüuttiA « VVsItlnAö.
WA - Mi ; ! 0 Pf.

Schäfer Tomas schreibt hier in prophetischer Weise über die neuesten politischen Ver¬
wickelungen und deren Tragweite , und Jeder hat Gelegenheit , abermals die Sehergabe des be¬
liebten Greises zu bewundern .

'

Zu beziehen durch W . Auffnrth in Brake .

Das Internationale Ehe -Ver -
mittelungs -Institut von I . Kroner
in Darnrstadt empfiehlt sich hiermit Hciraths-
lustigen beiderlei Geschlechts . Ucbcn 200 Offerten
vom höchsten Adel dis znm Bürgerstande mit Ver¬
mögen bis zu 300,060 Mk . vorgemerkt . Kostenfreie
Vermittlung für Damen , ohne Vorschuß für Herren .
Damencorrespondeuz durch die Frau des Dirigenten .
Auch anonyme Corresponden ; angenommen . Strengste
Discretion . Unauffällige Correspondenz . Dcßsall -
sigen Briefen ist zur Francakur der Rückantwort
unter Gratisbeilage eines Prospekts ein Loppelcou -
vert eine 20Psg . >Markc beizusügcn . Adresse einfach
I . Kroner .

für Alle , ivelche an Fallsucht , Bleichsucht , Gelb -
such : , Blutsprien , Brust - n . Magen - Krampf ,
Kolik , Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden , bei

IA «MIil «» iT , Klcibvltenstraßc . N 6
in Münster in Westfalen .

^ Behandlung brieflich . Unzählige gehciit .s

Broker Hof .
Am Donnerstage , den 10 . Mai , als am Him -

melfahrtStage :

Hall
wozu frenndlichst einladet

u . d . Heyde .

Hammelwardermoor . Am 2 . Pfingsttage

wozu ein honnettcS Publikum ergebenst cinladct

G . Michels .

Mai ,
Hammclwardermoor . Am Sonntag, den 2'

sur jedermann ,
wozu frenndlichst cinladct

G . Michels .
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